


Wahlbenachrichtigung deutsch/sorbisch



Rückseite der Wahlbenachrichtigung 



Wahlscheinantrag deutsch/sorbisch 









Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen (sorbisch) 







Anlage 3 
(zu § 21 Abs. 1) 

 
Gemeinde/Stadt _____________________________  Wahlbezirk ________________ 
Landkreis _____________________________    
Wahlkreis _____________________________    
 
 

Beurkundung des Abschlusses des Wählerverzeichnisses 
für die Wahl zum Sächsischen Landtag am ________ 

 
Die im Wählerverzeichnis aufgeführten Personen sind nach §§ 12 bis 16 LWO für die Wahl zum Sächsischen 
Landtag eingetragen worden. Sie erfüllen die Wahlrechtsvoraussetzungen nach § 11 SächsWahlG und sind nicht 
nach § 12 SächsWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen. 
 
Das Wählerverzeichnis wurde nach ortsüblicher Bekanntmachung vom _______ in der Zeit vom _______ bis 
_______ für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
 
Die Wahlbezirke und die Wahlräume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl wurden am _______ ortsüblich bekannt 
gemacht.1) 

 
Die Wahlbezirke und die Wahlräume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl sind den Wahlberechtigten durch die 
Wahlbenachrichtigung, Ort, Tag und Zeit der Wahl außerdem am _______ ortsüblich bekannt gemacht worden.1) 
 
Das Wählerverzeichnis umfasst _____ Blätter. 
 
 
 
 
Kennbuchstabe 

   Berichtigt gemäß 
§ 45 Abs. 2 Satz 2 

LWO2) 

 Berichtigt gemäß 
§ 45 Abs. 2 Satz 3 

LWO3) 
A1  Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis     

  ohne Sperrvermerk „W“ (Wahlschein) 
 
                                          _______Personen 
 

  
 
________ Personen 
 

  
 
________ Personen 
 

A2  Wahlberechtigte laut Wählerverzeichnis     
  mit Sperrvermerk „W“ (Wahlschein) 

 
                                        ________Personen 
 

  
 
________ Personen 
 

  
 
________ Personen 
 

A1 + A2  Im Wählerverzeichnis     
  insgesamt eingetragen 

                                        ________Personen 
 

  
________ Personen 
 
_______________ 

(Ort) 

den ____________ 
 
Der Wahlvorsteher 

_______________ 
 

  
________ Personen 
 
_______________ 

(Ort) 

den ____________ 
 
Der Wahlvorsteher 

_______________ 
 

 
 
 ______________________, den ____________ 

(Dienstsiegel) ______________________________________ 
 (Unterschrift des Beauftragten der Gemeinde) 

 
_________________ 
1) Nichtzutreffendes streichen 

2) Nur ausfüllen, wenn nach Abschluss des Wählerverzeichnisses an eingetragene Wahlberechtigte Wahlscheine erteilt worden sind. 
3) Nur ausfüllen, wenn am Wahltag an eingetragene Wahlberechtigte Wahlscheine erteilt worden sind. 



Anlage 4 
(zu § 22 Absatz 2) 

 
Wahlschein 

 

  

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt 
 

 

Wahlschein für die Wahl zum Sächsischen Landtag am ________ 
 
Adresse Nur gültig für den Wahlkreis 
_______________________________ 
 
_______________________________ 
 
_______________________________ 
 

___________________________________ 

Wahlschein-Nr. _______________________ 

Wählerverzeichnis-Nr.  _________________ 

oder 

1)  Wahlschein gemäß § 22 Absatz 2 LWO 
vorgesehener Wahlbezirk _______________ 
 

  

geboren am _____________________   
 

2) wohnhaft (Straße, Hausnummer) ________________________________________________________________ 
                   (Postleitzahl, Wohnort)  _______________________________________________________________ 
 

kann mit diesem Wahlschein an der Wahl in dem oben angegebenen Wahlkreis teilnehmen 
 
1. gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines Personalausweises oder Reisepasses in einem belie-

bigen Wahlbezirk des oben genannten Wahlkreises oder 
2. durch Briefwahl. ___________________________, den ___________ 

 __________________________________________ 
(Dienstsiegel) (Unterschrift des mit der Erteilung des Wahlscheines 

beauftragten Bediensteten der Gemeinde 
- entfällt bei automatischer Erstellung des Wahlscheines -) 

 
 

Achtung Briefwähler! 
Nachstehende „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“ nicht abschneiden. Sie gehört zum Wahlschein und 
ist mit Ort, Datum und Unterschrift zu versehen. 
 

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl3) 
 
Ich versichere in Kenntnis der Folgen einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt, dass 
 
4) ich den beigefügten Stimmzettel persönlich gekennzeichnet habe. 
 
4) ich, ______________________________________________________________________________ 

(Vor- und Familienname der Hilfsperson in Druckschrift) 

________________________________________________________________________________________________ 
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort der Hilfsperson in Druckschrift) 

den beigefügten Stimmzettel als Hilfsperson gemäß dem erklärten Willen des Wählers gekennzeichnet habe. 
 
 

 
 

  
 

Unterschrift des Wählers oder der Hilfsperson 

_______________________, 
(Ort) 

den __________ 
(Datum) 

___________________________________________ 
(Vor- und Familienname) 

 
___________ 
1) Falls erforderlich, von der Gemeinde ankreuzen. 
2) Nur ausfüllen, wenn Versandanschrift nicht mit der Wohnanschrift übereinstimmt. 
3)  Die Abgabe einer falschen Versicherung an Eides statt ist gemäß § 156 des Strafgesetzbuches mit einer Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder 

mit Geldstrafe bedroht.  
4) Zutreffendes ankreuzen. Wähler, die des Lesens unkundig oder durch eine körperliche Beeinträchtigung gehindert sind, den Stimmzettel zu 

kennzeichnen, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen; sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Diese unterzeichnet 
auch die „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse, die sie durch die Hilfeleis-
tung erlangt, verpflichtet. 



Wahlschein/Wólbny lisćik 
 

  

Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt/Wólbne lisćiki, kiž su so zhubili, so njenarunaja 
 

 

Wahlschein für die Wahl zum Sächsischen Landtag am/Wólbny lisćik za wólby k Sakskemu krajnemu sejmej dnja ________
 
 
Adresse/adresa 

Nur gültig für den Wahlkreis/ 
Płaći jenož za wólbny wokrjes ___________________________ 

_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 

Wahlschein-Nr./Wólbny lisćik čo. __________________________ 

Wählerverzeichnis-Nr./Zapis wolerjow čo.  ____________________ 

oder/abo 

1)  Wahlschein gem. § 22 Absatz 2 LWO/ 
wólbny lisćik po § 22 wotrězk 2 LWO 
vorgesehener Wahlbezirk/předwidźany wólbny wobwod __________
 

  

geboren am/rodź. dnja ______________   
 

2) wohnhaft/bydlacy/a w (Straße, Hausnummer/dróha, čo. domu) _________________________________________________ 
                                   (Postleitzahl, Wohnort/póstowe čo., městno) ____________________________________________ 
 

kann mit diesem Wahlschein an der Wahl in dem oben ange-
gebenen Wahlkreis teilnehmen 
1. gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines 

Personalausweises oder Reisepasses in einem beliebigen 
Wahlbezirk des oben genannten Wahlkreises oder 

móže so z tutym wólbnym lisćikom na wólbach w horjeka 
mjenowanym wólbnym wokrjesu wobdźělić 
1. hdyž je wotedał/a wólbny lisćik a předpołožił/a personalny 

wupokaz abo pućowanski pas, a to w kóždymžkuli 
wólbnym wobwodźe horjeka mjenowaneho wólbneho 
wokrjesa abo 

2. durch Briefwahl. 2. přez listowe wólby 

 _____________, den/dnja ________ _______________________________________ 
 

(Dienstsiegel) 
 (Unterschrift des mit der Erteilung des Wahlscheines 

beauftragten Bediensteten der Gemeinde 
- entfällt bei automatischer Erstellung des Wahlscheines -)

Achtung Briefwähler! 
Nachstehende „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“ 
nicht abschneiden. Sie gehört zum Wahlschein und ist mit 
Ort, Datum und Unterschrift zu versehen. 

Kedźbu, listowi wolerjo! 
Slědowace „Wobkrućenje město přisahi k listowym wólbam“ 
prošu nic wottřihać. Wone słuša k wólbnemu lisćikej a ma so 
wuhotować z městnom, datumom a podpismom. 
 

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl3)/Wobkrućenje město přisahi k listowym wólbam3) 

 
Ich versichere in Kenntnis der Folgen einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt, dass/ Wobkrućam město přisahi, 
znajo sćěwki wopačneho wobkrućenja, zo 
 
4) ich den beigefügten Stimmzettel persönlich gekennzeichnet habe./sym ja připołoženy hłosowanski lisćik wosobinsce 

woznamjenił/a. 
 
4) ich,/sym ja _________________________________________________________________________ 

(Vor- und Familienname der Hilfsperson in Druckschrift/předmjeno a swójbne mjeno pomocneje wosoby w blokowym pismje) 
_________________________________________________________________________________________ 

(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort der Hilfsperson/dróha, čo. domu, póstowe čisło, městno bydlenja pomocneje wosoby) 

den beigefügten Stimmzettel als Hilfsperson gemäß dem erklärten Willen des Wählers gekennzeichnet habe./ 
připołoženy hłosowanski lisćik jako pomocna wosoba po jasnje wuprajenej woli wolerja woznamjenił/a. 

    
Unterschrift des Wählers oder der Hilfsperson/ 

podpismo wolerja/pomocneje wosoby 

____________________, 
(Ort/ městno) 

den/dnja __________ 
(Datum) 

___________________________________________ 
                 (Vor- und Familienname/předmjeno a swójbne mjeno) 

 
1) Falls erforderlich, von der Gemeinde ankreuzen. 
2) Nur ausfüllen, wenn Versandanschrift nicht mit der Wohnanschrift übereinstimmt. 
3)Die Abgabe einer falschen Versicherung an Eides statt ist gemäß § 156 des Strafgesetzbuches mit einer Freihheitsstrafe bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe 

bedroht. 
4) Zutreffendes ankreuzen. Wähler, die des Lesens unkundig oder durch eine körperliche Beeinträchtigung gehindert sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, 

können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen; sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Diese unterzeichnet auch die „Versicherung an Eides statt 
zur Briefwahl. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse, die sie durch die Hilfeleistung erlangt, verpflichtet. 

3) Na chłostajomnosć wopačneho wobkrućenja město přisahi so pokazuje. 
4) Štož přitrjechi, nakřižować. Wolerjo, kotřiž njemóža čitać abo kotřiž su přez ćělny brach zadźěwani, hłosowanski lisćik woznamjenić, móža to z pomocu 

druheje wosoby činić; tuta dyrbi znajmjeńša 16 lět stara być. Tuta podpisuje tež „Wobkrućenje město přisahi k listowym wólbam“. Pomocna wosoba je 
zawjazana k mjelčenju wo tym, štož přez pomocnu słužbu zhoni. 



Anlage 5 

(zu § 24 Abs. 3 und § 39 Abs. 2) 

 

 

 

Vorderseite des Wahlumschlages für die Briefwahl 
(DIN C 6) grün 

 

 

 

 

Wahl zum Sächsischen Landtag  

Wahlumschlag 

für die Briefwahl 

 

 

 

In diesen Wahlumschlag 

nur den Stimmzettel einlegen 

dann den Wahlumschlag zukleben. 

 

 

 

 

 

 

Rückseite des Wahlumschlages für die Briefwahl 
 

 

  

 

In diesen Wahlumschlag 

nur den Stimmzettel einlegen 

und zukleben. 

 

 

Danach 

 

- den kleineren verschlossenen Wahlumschlag 

 

und 

 

- den Wahlschein mit der unterschriebenen 

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 

 

in den größeren gelben  

Wahlbriefumschlag einlegen. 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

Vorderseite des Wahlumschlages für die Briefwahl deutsch/sorbisch 
(DIN C6) grün 

 

 

  

 

Wahl zum Sächsischen Landtag 

Wahlumschlag 

für die Briefwahl 

 

 

 

In diesen Wahlumschlag 

nur den Stimmzettel einlegen 

dann den Wahlumschlag zukleben. 

 

 

 

 

  

 

Wólby do Sakskeho krajneho sejma 

            Wólbna wobalka 

za listowe wólby 

 

 

 

Do tuteje wólbneje wobalki 

jenož hłosowanski lisćik tyknyć, 

potom wólbnu wobalku zalěpić. 

 

 

 

 

 

 

Rückseite des Wahlumschlages für die Briefwahl deutsch/sorbisch 
 

 

  

 

In diesen Wahlumschlag 

nur den Stimmzettel einlegen 

und zukleben. 

 

 

Danach 

 

- den kleineren verschlossenen 

Wahlumschlag  

 

und 

 

- den Wahlschein mit der 

unterschriebenen Versicherung an Eides 

statt zur Briefwahl 

 

in den größeren  gelben 

Wahlbriefumschlag einlegen. 

 
 

  

 

Do tuteje wólbneje wobalki 

jenož hłosowanski lisćik tyknyć  

a zalěpić. 

 

 

Potom 

 

- mjeńšu začinjenu wólbnu wobalku 

 

 

a 

 

- wólbny lisćik z podpisanym 

wobkrućenjom město přisahi k listowym 

wólbam 

 

do wjetšeho žołteho 

wólbneho kuwerta tyknyć. 

 
 

 



Anlage 6 

(zu § 24 Abs. 3 und § 39 Abs. 3) 

 

 

Vorderseite des Wahlbriefumschlages
1) 

(etwa 12 x 17,6 cm) gelb 

 

 

 

Ausgabestelle: 

 

Wahlschein-Nr.: 

Wahlbezirk: 

 

 

__________________________________ 
(Gemeinde, Ort) 

__________________________________
2) 

__________________________________
2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahlbrief 

 

 
Unentgeltlich 

innerhalb der Bundesrepublik 

Deutschland bei Versendung 

durch ………………………3) 

  

 

 

An: 4)
 

 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

 

 

 

 

 

Rückseite des Wahlbriefumschlages 
 

 

  

 

In diesen Wahlbriefumschlag 

 

den Wahlschein  

mit der unterschriebenen Versicherung an Eides statt 

und 

den verschlossenen Wahlumschlag mit dem darin 

befindlichen Stimmzettel 

 

einlegen. 

 

 

Dann den Wahlbriefumschlag zukleben. 

 

 

 
 

 

 

 
1) Es ist auf Maschinenlesbarkeit zu achten. 
2) Wahlscheinnummer oder Wahlbezirk müssen angegeben sein. 
3) Postunternehmen, das/die nach Bestimmung durch den Landeswahlleiter mit der unentgeltlichen Beförderung betraut ist/sind. 

4) Anschrift der Stelle angeben, bei der nach § 53 Abs. 2 LWO die Wahlbriefe eingehen müssen. 



 

 

 

Vorderseite des Wahlbriefumschlages deutsch/sorbisch
 

(etwa 12 x 17,6 cm) gelb 

 

 

 

Ausgabestelle/Městno wudaća: 

 

______________________ 
(Gemeinde, Ort)

 

Wahlschein-Nr./Wólbny lisćik čo.: 

Wahlbezirk/Wólbny wobwod: 

___________________
2) 

___________________
2)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahlbrief/Wólbny list 

 

 
Unentgeltlich 

innerhalb der 

Bundesrepublik 

Deutschland bei 

Versendung durch/ 

Darmotnje na 

teritoriju 

Zwjazkoweje 

republiki Němskeje 

při wotpósłanju z  

…………..3) 
  

 

 

An:
4) 

 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

_______________________________________ 

 

 

 

 

 

Rückseite des Wahlbriefumschlages deutsch/sorbisch 
 

 

  

 

In diesen Wahlbriefumschlag 

 

den Wahlschein  

mit der unterschriebenen Versicherung  

an Eides statt 

und 

den verschlossenen Wahlumschlag mit 

dem darin befindlichen Stimmzettel 

 

einlegen. 

 

 

Dann den Wahlbriefumschlag zukleben. 

 

 
 

  

 

Do tutoho wólbneho kuwerta 

 

wólbny lisćik 
z podpisanym wobkrućenjom město 

přisahi 

a 

začinjenu wólbnu wobalku  
z hłosowanskim lisćikom w njej 

 

tyknyć. 

 

 

Potom wólbny kuwert zalěpić. 

 

 
1) Es ist auf Maschinenlesbarkeit zu achten. 
2) Wahlscheinnummer oder Wahlbezirk müssen angegeben sein. 
3)   Postunternehmen, das/die nach Bestimmung durch den Landeswahlleiter mit der unentgeltlichen Beförderung betraut ist/sind.                  

4) Anschrift der Stelle angeben, bei der nach § 53 Abs. 2 LWO die Wahlbriefe eingehen müssen. 



Anlage 7 
(zu § 24 Abs. 3) 

 
 

Merkblatt zur Briefwahl 
 
Sehr geehrte Wählerin! 

Sehr geehrter Wähler! 
 
 
Anbei erhalten Sie die Unterlagen für die Wahl zum _____ Sächsischen Landtag in dem auf dem Wahlschein 
bezeichneten Wahlkreis: 

1. den Wahlschein, 
2. den amtlichen Stimmzettel, 
3. den amtlichen kleineren grünen Wahlumschlag, 
4. den amtlichen gelben Wahlbriefumschlag. 
 
Sie können an der Wahl teilnehmen: 

1. gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eine Personalausweises oder Reisepasses durch Stimm-

abgabe im Wahlraum in einem beliebigen Wahlbezirk des auf dem Wahlschein bezeichneten Wahlkreises 

oder 

2. gegen Abgabe oder Einsendung des Wahlscheines an die für Sie zuständige, auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebene Stelle durch Briefwahl. Dazu bitte nachstehende „Wichtige Hinweise für Briefwähler“ beachten! 

 
Nach § 13 Abs. 4 des Sächsischen Wahlgesetzes darf jeder Wahlberechtigte sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Wer unbefugt wählt oder ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht oder eine solche Tat versucht, wird nach § 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches mit Freiheitsstrafe 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
 
 

 
Wichtige Hinweise für Briefwähler 
 
1. Den Stimmzettel persönlich und unbeobachtet kennzeichnen. Sie haben zwei Stimmen: links die Direktstim-

me und rechts die Listenstimme. 

2. Den gekennzeichneten Stimmzettel unbeobachtet in den kleineren grünen Wahlumschlag legen und diesen 
verschließen. 

3. Die in der unteren Hälfte des Wahlscheines vorgedruckte „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“ un-
terschreiben und mit Ort und Datum versehen. 

4. Wähler die des Lesens unkundig oder wegen körperlicher Beeinträchtigungen nicht in der Lage sind, den 
Stimmzettel zu kennzeichnen, können sich dabei der Hilfe einer anderen Person bedienen; sie muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben.  Diese unterzeichnet auch die „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl“. 

5. Den verschlossenen Wahlumschlag zusammen mit dem unterschriebenen Wahlschein in den größeren gelben 

Wahlbriefumschlag legen und diesen verschließen. 

6. Den verschlossenen Wahlbrief rechtzeitig absenden oder bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle abgeben. Wahlbriefe, die nicht bis zum Wahltag, 16.00 Uhr, bei der zuständigen Stelle eingehen, 

werden nicht mehr berücksichtigt! 

Innerhalb der Bundesrepublik Deutschland sollte der Wahlbrief spätestens am dritten Werktag vor der 
Wahl (___________), bei entfernt liegenderen Orten noch früher bei …………1) eingeliefert werden. Der 
Wahlbrief muss nicht frei gemacht werden. Nur wenn eine besondere Beförderungsform gewünscht wird, 
muss das dafür fällige zusätzliche Entgelt durch Briefmarken oder Freistempelaufdruck auf dem Wahlbrief 
entrichtet werden. 

Außerhalb der Bundesrepublik Deutschland sollte der Wahlbrief möglichst bald und am Schalter eines 
Postamtes eingeliefert sowie Luftpostbeförderung verlangt werden. Der Wahlbrief ist als Briefsendung des 
internationalen Postdienstes vollständig freizumachen. Deshalb muss für den Wahlbrief das im Einlieferungs-
land zu entrichtende Entgelt gezahlt werden. Auf dem Wahlbrief unterhalb der Anschrift das Bestimmungs-
land „ALLEMAGNE“ oder „GERMANY“ angeben. Falls ein Wahlberechtigter Bedenken hat, den Wahlbrief 
wegen seiner Kennzeichnung und der gelben Farbe durch die Post im Ausland befördern zulassen, kann er 
den Wahlbrief in einen neutralen Briefumschlag stecken und diesen bei der Post abgeben. 
1) Postunternehmen, das/die nach Bestimmung durch den Landeswahlleiter mit der unentgeltlichen Beförderung betraut ist/sind. 



 
Merkblatt zur Briefwahl in sorbischer Sprache 

 
Česćena wolerka! 

Česćeny wolerjo! 
 
 
W přiłoze Wam sćelemy podłožki za wólby k ____ Sakskemu krajnemu sejmej we wólbnym wokrjesu, kotryž je 
na wólbnym lisćiku mjenowany, a to: 

1. wólbny lisćik, 
2. hamtski hłosowanski lisćik, 
3. hamtsku mjeńšu zelenu wólbnu wobalku, 
4. hamtski žołty wólbny kuwert. 
 
Móžeće so na wólbach wobdźělić: 

1. hdyž wotedaće wólbny lisćik a hdyž předpołožiće personalny wupokaz abo pućowanski pas, přez wotedaće 

hłosa we wólbnej rumnosći, a to w kóždymžkuli wólbnym wobwodźe wólbneho wokrjesa, kiž je 
mjenowany na wólbnym lisćiku, 

abo 

2. hdyž wotedaće abo pósćeleće wólbny lisćik na za Was přisłušne, na wólbnym kuwerće mjenowane městno 
we formje listowych wólbow. K tomu prošu sćěhowace „Wažne pokiwy za listowych wolerjow“ 
wobkedźbować. 

 
Po § 13 wotr. 4 Sakskeho zakonja wo wólbach smě kóždy wólbokmany swoje wólbne prawo jenož jónu a jenož 
wosobinsce wukonjeć. Štóž bjez woprawnjenja woli abo njeprawy wuslědk wólbow wuskutkuje abo wuslědk 
sfalšuje abo spyta, tajki skutk přewjesć, so po § 107a wotr. 1 a 3 Chłostanskeho zakonika pochłosta z jastwom 
hač do 5 lět abo z pjenježnej pokutu. 
 
 

 
Wažne pokiwy za listowych wolerjow 
 
1. Woznamjeńće Waš hłosowanski lisćik wosobinsce a njewobkedźbowany. Maće dwaj hłosaj: nalěwo 

direktny hłós a naprawo lisćinowy hłós. 

2. Woznamjenjeny hłosowanski lisćik njewobkedźbowany do mjeńšeje zeleneje wólbneje wobalki tyknyć a 
tutu začinić. 

3. W delnjej połojcy wólbneho lisćika ćišćane „Wobkrućenje město přisahi k listowym wólbam“ podpisać a 
městno a datum zasadźić. 

4. Wolerjo, kotřiž njemóža čitać abo ćělnych brachow dla njejsu w stawje, hłosowanski lisćik sami 
woznamjenić, móža při tym pomoc druheje wosoby wužiwać; tuta dyrbi znajmjeńša 16 lět stara być. Tuta 
podpisuje tež „Wobkrućenje město přisahi k listowym wólbam”. 

5. Začinjenu wólbnu wobalku hromadźe z podpisanym wólbnym lisćikom do wjetšeho žołteho wólbneho 
kuwerta tyknyć a tutón začinić. 

6. Začinjeny wólbny list sčasom wotpósłać abo na městnje, kotrež je na wólbnym kuwerće mjenowane, wotedać. 
Wólbne listy, kotrež njedóńdu hač do wólbneho dnja, 16 hodź., na přisłušnym městnje, so wjace 

njewobkedźbuja! 

W Zwjazkowej republice Němskej měł so wólbny list najpozdźišo na třećim dźěłowym dnju do wólbow 
(___________), z wotležanych městnosćow hišće prjedy, pola …………..1) zapodać. Wólbny list njetrjeba 
so frankěrować. Přeje-li so wosebita forma póstoweho transporta tak dyrbi so za to trěbny přidatny pjenjez w 
formje listowych znamkow abo frankěrowanskeho kołka na wólbnym lisće zapłaćić. 

Zwonka Zwjazkoweje republiki Němskeje měł so wólbny list po móžnosći bórze a při woknješku 
póstoweho hamta wotedać a so žadać transport přez powětrowy póst. Wólbny list dyrbi so jako listowa 
posyłka mjezynarodneje póstoweje słužby dospołnje frankěrować. Tohodla dyrbi so za wólbny list w kraju 
wotpósłanja žadany popłatk zapłaćić. Na wólbnym lisće spody adresy podać kraj, do kotrehož ma so pósłać: 
“ALLEMAGNE” abo „GERMANY“. Jeli ma wólbokmany wobmyslenja, wólbny list jeho woznamjenjenja 
dla a žołteje barby dla přez póst we wukraju transportować dać, móže wón wólbny list do neutralneho 
kuwerta tyknyć a tutón pola pósta wotedać. 
 
1) Póstowe předewzaće/předewzaća, kotremuž/kotrymž je krajny načolnik wólbow nadawk darmotneho posrědkowanja dowěrił. 



Anlage 8 
(zu § 30 Abs. 1) 

 
An den Kreiswahlleiter 

____________________________ 

____________________________ 

 
Kreiswahlvorschlag 

 
£ der (Name der Partei mit Kurzbezeichnung) ______________________________________________________________ 

£ des/der (Kennwort des anderen Wahlvorschlages)   ____________________________________________________________ 

für die Wahl zum Sächsischen Landtag am __________ 

im Wahlkreis (Name und Nummer) _______________________________________________________________________ 
  

Aufgrund der §§ 18 ff. SächsWahlG und des § 30 LWO wird als Bewerber vorgeschlagen: 

Familienname, Vornamen: _______________________________________________________________________ 

Geburtsdatum, Geburtsort: _______________________________________________________________________ 

Beruf oder Stand: _______________________________________________________________________ 

Anschrift (Hauptwohnung): _______________________________________________________________________ 

 
Vertrauensperson für den Kreiswahlvorschlag ist: 

 ________________________________________________________________________________ 

 ________________________________________________________________________________ 
(Familienname, Vornamen, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail-Adresse) 

Stellvertretende Vertrauensperson ist: 

 ________________________________________________________________________________ 

 ________________________________________________________________________________ 
(Familienname, Vornamen, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail-Adresse) 

 
Dem Kreiswahlvorschlag sind als Anlagen beigefügt: 

1. Zustimmungserklärung und Bescheinigung der Wählbarkeit des Bewerbers, 
2. ____________ Unterstützungsunterschriften mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner,1) 
3. Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreterversammlung mit Versicherung an Eides statt,2) 
4. Nachweis, dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.2) 

 
___________________________, den _____________ 

 
__________________________ __________________________ __________________________ 

__________________________ __________________________ __________________________ 
(Vor- und Familienname in Maschinen- oder 
Druckschrift und eigenhändige Unterschrift) 

(Vor- und Familienname in Maschinen- oder 
Druckschrift und eigenhändige Unterschrift) 

(Vor- und Familienname in Maschinen- oder 
Druckschrift und eigenhändige Unterschrift) 

__________________________ __________________________ __________________________ 
(Funktion)  (Funktion)  (Funktion) 

 
(Kreiswahlvorschläge von Parteien müssen von mindestens drei Mitgliedern des Vorstandes des Landesverbandes, darunter dem Vorsitzenden oder seinem 
Stellvertreter, oder wenn Landesverbände nicht bestehen, von den Vorständen der nächstniedrigen Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt, ei-
genhändig unterzeichnet sein oder es muss der Nachweis beigefügt werden, dass dem Landeswahlleiter eine entsprechende Vollmacht der anderen beteiligten 
Vorstände vorliegt. Bei anderen Kreiswahlvorschlägen i.S.d. § 20 Abs. 3 SächsWahlG haben drei Unterzeichner ihre Unterschrift auf dem Kreiswahlvorschlag 
zu leisten. Anstelle der Funktion sind hier Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) dieser Unterzeichner anzugeben.) 
 
___________________________ 
1) Nur bei Kreiswahlvorschlägen i.S.d. § 20 Abs. 3 SächsWahlG und bei Kreiswahlvorschlägen von nicht parlamentarisch vertretenen Parteien. 
2) Nur bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien. 



Anlage 9 
(zu § 30 Absatz 4 Nummer 1 und 2) 

 
 

Zustimmungserklärung für Bewerber eines Kreiswahlvorschlages 

(Vollständig in Druck- oder Maschinenschrift ausfüllen) 
 
 
Ich 

 Familienname, Vornamen: __________________________________________________________ 

 Geburtsdatum, Geburtsort: __________________________________________________________ 

 Beruf oder Stand: __________________________________________________________ 

 Anschrift (Hauptwohnung) 

 Straße, Hausnummer: __________________________________________________________ 

 Postleitzahl, Wohnort: __________________________________________________________ 

stimme meiner Benennung als Bewerber im Kreiswahlvorschlag 

der    ______________________________________________________________________________ 
(Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung/bei anderen Kreiswahlvorschlägen das Kennwort) 

im Wahlkreis    ______________________________________________________________________ 
(Nummer und Name des Wahlkreises) 

für die Wahl zum ___ Sächsischen Landtag unwiderruflich zu. 
 
 
Ich habe für keinen anderen Wahlkreis meine Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben. 
 
1) Ich habe außerdem meiner Benennung als Bewerber auf der Landesliste der 

____________________________________________________________________________ zugestimmt. 
(Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung) 

 
 
Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung der Wählbarkeit eingeholt wird.2) 

 
 
 ____________________________, den __________________ 
 __________________________________________________ 
 (eigenhändige Unterschrift) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 
 
 
 

Bescheinigung der Wählbarkeit 

für die Wahl zum ___ Sächsischen Landtag am __________ 
 
 
Der oben genannte Bewerber ist am Wahltag wählbar im Sinne des § 14 SächsWahlG. 

 
 
 ____________________________, den __________________ 

 __________________________________________________ 
(Dienstsiegel) (Unterschrift des Beauftragten der Gemeinde) 

 
 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 
 
_________________ 
1) Ankreuzen, falls dies zutrifft. 
2) Streichen, wenn der Bewerber die Bescheinigung seiner Wählbarkeit selbst einholt. 



Rückseite des Formblatts für die Zustimmungserklärung für Bewerber eines Kreiswahlvorschlags 











Anlage 11 
(zu § 30 Absatz 5) 

 
Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift (Kreiswahlvorschlag) 

 
Eine Unterstützungsunterschrift ist nur gültig, wenn der Unterzeichner sie eigenhändig geleistet hat. Zu Kreiswahl-
vorschlägen von Parteien dürfen Unterstützungsunterschriften erst gesammelt werden, wenn der Wahlvorschlag 
aufgestellt ist. Zuvor geleistete Unterschriften sind ungültig. Jeder Wahlberechtigte darf mit seiner Unterschrift nur 
einen Kreiswahlvorschlag unterstützen. Wer mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, macht sich gemäß § 108d 
in Verbindung mit § 107a des Strafgesetzbuches strafbar. 
 

(Dienstsiegel der Dienststelle 
des Kreiswahlleiters) 

Ausgegeben 

______________________________, den _________________ 
 Der Kreiswahlleiter 

 
Unterstützungsunterschrift 

(Vollständig in Maschinen- oder Druckschrift ausfüllen) 
 
Ich unterstütze hiermit durch meine Unterschrift den Kreiswahlvorschlag 

der ____________________________________________________________________________________ 
 (Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. Kennwort des anderen Kreiswahlvorschlages) 

bei der Wahl zum _____ Sächsischen Landtag 

in dem _________________________________________________________________________________ 
 (Familienname, Vornamen des Bewerbers) 

 _________________________________________________________________________________ 
 (Anschrift - Hauptwohnung oder Erreichbarkeitsanschrift -) 

als Bewerber im Wahlkreis __________________________________________________________________ 
 (Nummer und Name des Wahlkreises) 

benannt ist.  

Für den Fall der Nichtanerkennung der o.g. Vereinigung als Partei unterstütze ich den Kreiswahlvorschlag als ande-
ren Kreiswahlvorschlag unter dem Kennwort: ______________________________________________________ 

                                                                                             (Kennwort des Kreiswahlvorschlages) 
________________________________________________________________________________________ 

Familienname, Vornamen: __________________________________________________________________ 

Geburtsdatum: __________________________________________________________________ 

Anschrift (Hauptwohnung) 

Straße, Hausnummer: 

 

__________________________________________________________________ 

Postleitzahl, Wohnort: __________________________________________________________________ 
 

Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung des Wahlrechts eingeholt wird.1) 

 _____________________________________, den ____________________ 
 ______________________________________________________________ 
 (eigenhändige Unterschrift) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 
 

(Nicht vom Unterzeichner auszufüllen) 

Bescheinigung des Wahlrechts2) 

Der vorstehende Unterzeichner ist im oben bezeichneten Wahlkreis nach § 11 SächsWahlG wahlberechtigt. 
 
 _______________________________________, den ______________________ 
 __________________________________________________________________ 

(Dienstsiegel) (Unterschrift des Beauftragten der Gemeinde) 
 
______________ 
1) Streichen, wenn der Unterzeichner die Bescheinigung seines Wahlrechts selbst einholen will.  
2) Das Wahlrecht darf durch die Gemeinde jeweils nur einmal für einen Kreiswahlvorschlag und eine Landesliste bescheinigt werden. Dabei darf 

die Gemeinde nicht festhalten, für welchen Wahlvorschlag die Bescheinigung bestimmt ist. Die Wahlberechtigung des Unterzeichners muss im 
Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein. 



Rückseite des Formblatts für eine Unterstützungsunterschrift (Kreiswahlvorschlag) 



Anlage 12 
(zu § 32 Abs. 5) 

 
Niederschrift 

über die Sitzung des Kreiswahlausschusses 
zur Entscheidung über die Zulassung der eingereichten Kreiswahlvorschläge 

für die Wahl zum ___ Sächsischen Landtag 
 
 

_________________________, den _________ 
 
 
I.  Zur Prüfung und Zulassung der eingereichten Kreiswahlvorschläge für die Wahl zum Sächsischen Landtag 

am __________  im Wahlkreis _______________________________________________________ 
  (Nummer und Name des Wahlkreises) 

trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung der Kreiswahlausschuss zusammen. Es waren erschienen: 

1. ___________________________________________ als – stellvertretender – Vorsitzender 

2. ___________________________________________ als Beisitzer 

3. ___________________________________________ als Beisitzer 

4. ___________________________________________ als Beisitzer 

5. ___________________________________________ als Beisitzer 

6. ___________________________________________ als Beisitzer 

7. ___________________________________________ als Beisitzer 
 (Familiennamen, Vornamen, Wohnorte)  

 Ferner waren hinzugezogen: 

___________________________________________ als Schriftführer, 

_______________________________________ und  

___________________________________________ als Hilfskräfte. 

 Als Vertrauenspersonen für die Kreiswahlvorschläge waren erschienen: 

1. Für ___________________________________________________________________________
_ 

 (Bezeichnung des Wahlvorschlages) 

 ___________________________________________________________________________
_ 

 (Vor- und Familienname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort) 
 usw. 
 
II.  Der Vorsitzende eröffnete um _______ Uhr die Sitzung damit, dass er die Beisitzer und den Schriftführer auf 

ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen 
bei ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten hinwies. Er stellte fest, dass Ort, Zeit und Tagesord-
nung der Sitzung nach § 3 Abs. 2 LWO bekannt gemacht und die Vertrauenspersonen aller eingereichten 
Wahlvorschläge schriftlich – telefonisch – geladen worden sind. 

 
III.  Der Vorsitzende legte dem Ausschuss folgende Kreiswahlvorschläge vor und berichtete über das Ergebnis der 

Vorprüfung: 

 1. ___________________________________________ eingegangen am ___________,   _______ Uhr 
 usw. 
 
IV.  An Hand der auf den Kreiswahlvorschlägen befindlichen Eingangsvermerke wurde festgestellt, dass kein 

Kreiswahlvorschlag – folgende Kreiswahlvorschläge – verspätet eingegangen ist/sind: 

 1. ___________________________________________ eingegangen am ___________,   _______ Uhr 
 usw. 

 Die erschienene(n) Vertrauensperson(en) des/der betroffenen Kreiswahlvorschlages/Kreiswahlvorschläge 
wurde(n) gehört. 

 Der Kreiswahlausschuss wies diese(n) Kreiswahlvorschlag/Kreiswahlvorschläge durch Beschluss zurück. 



V.  Bei der Prüfung der übrigen Kreiswahlvorschläge ergaben sich keine/folgende Mängel 
 __________________________________________________________________________________ 

(Kreiswahlvorschlag und Art des Mangels) 

 Zu den festgestellten Mängeln wurde(n) die erschienene(n) Vertrauensperson(en) des/der betroffenen Kreis-
wahlvorschlages/Kreiswahlvorschläge gehört. 

 Aufgrund dieser Mängel beschloss der Kreiswahlausschuss, folgende(n) Kreiswahlvorschlag/Kreiswahlvor-
schläge zurückzuweisen: 

 1. _______________________________________________________________________________ 
 usw. 
 
VI. Die Namen/Die Kurzbezeichnungen der Parteien _____________________________________________ 
 gaben zu Verwechslungen Anlass. 

 Bei dem anderen Kreiswahlvorschlag (§ 20 Abs. 3 SächsWahlG) _________________________________ 
 fehlte das Kennwort – war das Kennwort geeignet, Verwechslungen hervorzurufen – erweckte das Kennwort 

den Eindruck, als handele es sich um den Kreiswahlvorschlag einer Partei. 

 Die erschienene(n) Vertrauensperson(en) des/der betroffenen Kreiswahlvorschlages/Kreiswahlvorschläge 
wurde(n) dazu gehört. 

 Zur Vermeidung von Verwechslungen beschloss der Kreiswahlausschuss, 

 - dem Kreiswahlvorschlag _______________________________________________________ folgende 

    Unterscheidungsbezeichnung beizufügen:  ________________________________________________ 

 - dem Kreiswahlvorschlag ____________________________ den Bewerbernamen als Kennwort zu geben. 
 
VII. Der Kreiswahlausschuss beschloss sodann, folgende Kreiswahlvorschläge zuzulassen: 

1. Kreiswahlvorschlag der ____________________________________________________________ 
 (Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung/bei anderen Kreiswahlvorschlägen das Kennwort) 

 ____________________________________________________________ 
 (Familienname, Vornamen des Bewerbers) 

 ____________________________________________________________ 
 (Beruf oder Stand) 

 ____________________________________________________________ 
 (Geburtsdatum, Geburtsort) 

 ____________________________________________________________ 
 (Anschrift – Hauptwohnung –) 

usw.  
 
VIII. Die Entscheidung des Kreiswahlausschusses erfolgte einstimmig – mit Stimmenmehrheit./Bei Stimmen-

gleichheit im Kreiswahlausschuss gab die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

 Sitzung, Beratung und Entscheidung waren öffentlich (§ 9 Abs. 1 SächsWahlG). Der Kreiswahlleiter gab die 
Entscheidung des Kreiswahlausschusses im Anschluss an die Beschlussfassung unter kurzer Angabe der 
Gründe bekannt und wies auf den zulässigen Rechtsbehelf hin. 

 
IX. Die Niederschrift wurde vorgelesen und von allen Mitgliedern des Kreiswahlausschusses genehmigt. 
 

Der Kreiswahlleiter  Die Beisitzer 

______________________________________  1.    ____________________________________ 

  2.    ____________________________________ 

Der Schriftführer  3.    ____________________________________ 

______________________________________  4.    ____________________________________ 

  5.    ____________________________________ 

  6.    ___________________________________ 

 



Anlage 13 
(zu § 35 Abs. 1) 

An den 
Landeswahlleiter des Freistaates Sachsen 
Macherstr. 63 
01917 Kamenz 
 

Landesliste 
 

der ____________________________________________________________________________________________________ 
(Name der Partei und Kurzbezeichnung) 

für die Wahl zum Sächsischen Landtag am _______________ 
 
Aufgrund der §§ 18 ff. SächsWahlG und des § 35 LWO werden als Bewerber vorgeschlagen:1) 

Lfd. 
Nr. 

Familienname 
Vornamen 

Beruf 
oder Stand 

Geburtsdatum 
Geburtsort 

Anschrift (Hauptwohnung) 
- Straße, Hausnummer 
- Postleitzahl, Wohnort 

1     

     

2     

     

usw. 
 
Vertrauensperson für die Landesliste ist: 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 
(Familienname, Vornamen, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail-Adresse) 

Stellvertretende Vertrauensperson ist: 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 
(Familienname, Vornamen, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail-Adresse) 

 
Der Landesliste sind als Anlagen beigefügt: 

1. ____________ Zustimmungserklärungen mit Bescheinigungen der Wählbarkeit der Bewerber, 
2. ____________ Unterstützungsunterschriften mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner,2) 
3. Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreterversammlung mit Versicherung an Eides statt, 
4. schriftliche Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände. 

 
___________________________, den _________________ 

 
_________________________ _________________________ _________________________ 

_________________________ _________________________ _________________________ 
(Vor- und Familienname in Maschinen- oder 
Druckschrift und eigenhändige Unterschrift) 

(Vor- und Familienname in Maschinen- oder 
Druckschrift und eigenhändige Unterschrift) 

(Vor- und Familienname in Maschinen- oder 
Druckschrift und eigenhändige Unterschrift) 

_________________________ _________________________ _________________________ 
(Funktion)  (Funktion)  (Funktion)  

(Die Landesliste muss von mindestens drei Mitgliedern des Vorstandes des Landesverbandes der Partei, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stell-
vertreter, eigenhändig unterzeichnet sein. Hat eine Partei im Freistaat Sachsen keinen Landesverband oder keine einheitliche Landesorganisation, muss 
die Landesliste von allen Vorständen der nächstniedrigen Gebietsverbände, die im Bereich des Freistaates Sachsen liegen, unterzeichnet sein. Die Un-
terschriften des einreichenden Vorstandes genügen, wenn dieser innerhalb der Einreichungsfrist eine entsprechende schriftliche Vollmacht der anderen 
beteiligten Vorstände beibringt.) 
 
___________ 
1) Die Bewerber können unter Verwendung dieses Schemas in einer Anlage ausgeführt werden, die fest mit dem Vordruck zu verbinden ist. 
2) Nur bei Landeslisten von nicht parlamentarisch vertretenen Parteien. 



Anlage 14 
(zu § 35 Absatz 3 Nummer 1 und 2) 

 
 

Zustimmungserklärung für Bewerber einer Landesliste 

(Vollständig und in Druck- oder Maschinenschrift ausfüllen) 
 
 
Ich 

 Familienname, Vornamen: __________________________________________________________ 

 Geburtsdatum, Geburtsort: __________________________________________________________ 

 Beruf oder Stand: __________________________________________________________ 

 Anschrift (Hauptwohnung) 

 Straße, Hausnummer: __________________________________________________________ 

 Postleitzahl, Wohnort: __________________________________________________________ 

stimme meiner Benennung als Bewerber in der Landesliste der 

___________________________________________________________________________________ 
(Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung) 

für die Wahl zum ___ Sächsischen Landtag unwiderruflich zu. 
 
 
Ich habe für keine andere Landesliste meine Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben. 
 
1) Ich habe außerdem meiner Benennung als Bewerber in dem Kreiswahlvorschlag der 

___________________________________________________________________________________ 
(Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung/bei anderen Kreiswahlvorschlägen das Kennwort) 

für den Wahlkreis    ___________________________________________________________________ 
(Nummer und Name des Wahlkreises) 

zugestimmt. 
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung der Wählbarkeit eingeholt wird.2) 

 
 
 ______________________________, den __________________ 
 ____________________________________________________ 
 (eigenhändige Unterschrift) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 
 
 
 

Bescheinigung der Wählbarkeit 

für die Wahl zum ___ Sächsischen Landtag am __________ 
 
 
Der oben genannte Bewerber ist am Wahltag wählbar im Sinne des § 14 SächsWahlG. 

 
 
 ______________________________, den __________________ 

 ____________________________________________________
(Dienstsiegel) (Unterschrift des Beauftragten der Gemeinde) 

 
Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

 
 
 
 
_________________ 
1) Ankreuzen, falls dies zutrifft. 
2) Streichen, wenn der Bewerber die Bescheinigung seiner Wählbarkeit selbst einholt. 



Rückseite des Formblatts für die Zustimmungserklärung für Bewerber einer Landesliste 









Anlage 16 
(zu § 35 Absatz 5) 

 
Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift 

(Landesliste) 
 
Eine Unterstützungsunterschrift ist nur gültig, wenn der Unterzeichner sie eigenhändig geleistet hat. Unterstüt-
zungsunterschriften dürfen erst gesammelt werden, wenn die Landesliste aufgestellt ist. Zuvor geleistete Unter-
schriften sind ungültig. Jeder Wahlberechtigte darf mit seiner Unterschrift nur eine Landesliste unterstützen. Wer 
mehrere Landeslisten unterzeichnet, macht sich gemäß § 108d in Verbindung mit § 107a des Strafgesetzbuches 
strafbar. 
 

(Dienstsiegel der Dienststelle 

des Landeswahlleiters) 
Ausgegeben 

_________________________________, den __________________
 Der Landeswahlleiter 
 
 

Unterstützungsunterschrift 
(Vollständig in Maschinen- oder Druckschrift ausfüllen) 

 
 
Ich unterstütze hiermit durch meine Unterschrift die Landesliste 

der _______________________________________________________________________________________
 (Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung) 

bei der Wahl zum _____ Sächsischen Landtag 

__________________________________________________________________________________________ 

Familienname, Vornamen: __________________________________________________________________ 

Geburtsdatum: __________________________________________________________________ 

Anschrift (Hauptwohnung) 

Straße, Hausnummer: 

 

__________________________________________________________________ 

Postleitzahl, Wohnort: __________________________________________________________________ 
 

Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung des Wahlrechts eingeholt wird.1) 

 

 ________________________________, den ___________________
 _______________________________________________________
 (eigenhändige Unterschrift) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 
 

(Nicht vom Unterzeichner auszufüllen) 

 
Bescheinigung des Wahlrechts2) 

Der vorstehende Unterzeichner ist nach § 11 SächsWahlG wahlberechtigt. 
 
 ________________________________, den ___________________
 _______________________________________________________

(Dienstsiegel) (Unterschrift des Beauftragten der Gemeinde) 
 
 
 
 
 
 
_________ 
1) Streichen, wenn der Unterzeichner die Bescheinigung seines Wahlrechts selbst einholen will.  
2) Das Wahlrecht darf durch die Gemeinde jeweils nur einmal für einen Kreiswahlvorschlag und eine Landesliste bescheinigt werden. Dabei 

darf die Gemeinde nicht festhalten, für welchen Wahlvorschlag die Bescheinigung bestimmt ist. Die Wahlberechtigung des Unterzeichners 
muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein. 



Rückseite des Formblatts für eine Unterstützungsunterschrift (Landesliste) 



Anlage 17 
(zu § 24 Abs. 3 und § 39 Abs. 1) 

 
Stimmzettelmuster 

- Mindestens DIN A4 - 
 

Stimmzettel 
für die Wahl zum Sächsischen Landtag im Wahlkreis _______________ 

am _____________ 
 

Sie haben 2 Stimmen 
 
 

 

 

 

 

hier 1 Stimme  hier 1 Stimme 
 

für die Wahl 
einer/eines 

Wahlkreisabgeordneten 

  
für die Wahl 
einer Landesliste (Partei) 
- maßgebende Stimme für die Verteilung der Sitze 
insgesamt auf die einzelnen Parteien - 
 

Direktstimme  Listenstimme 
 

Schmidt, Matthias 
Diplomingenieur 

1 

Dresden 
 

CDU 
Christlich 
Demokratische 
Union Deutschlands 
 

¡
 

¡ CDU 

Christlich Demokratische 
Union Deutschlands 
 
Markus Karg, Karin Becker, 
Anke Liebold, Dirk Heyer, 
Verena Bochmann-Paul 

1 

Richter, Anja 
Studentin 

2 

Dresden 
 

PDS 
Partei des 
Demokratischen 
Sozialismus 
 

¡
 

¡ PDS 

Partei des Demokratischen 
Sozialismus 
 
Andreas Frey, Carsten 
Schmidt, Mandy Meier, 
Arthur Winter, Tom Müller 

2 

Schulze, Bernd 
Dreher 

3 

Dresden 
 

SPD 
Sozialdemokratische 
Partei 
Deutschlands 
 

¡
 

¡ SPD 

Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands 
 
Uwe Anders, Manfred 
Bauer, Annegret Süß, Heike 
Engel, Thomas Moritz 

3 

Sommer, Brigitte 
Mitglied des Sächsischen Landtages 

4 

Dresden 
 

GRÜNE 
 
BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
 

¡
 

¡ GRÜNE 

BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
 
Katrin Schulze-Grün, Claus 
Hofmeister, Anette Schön, 
Tobias Heinz, Martin Zeh 

4 

Dr. Müller-Vorberger, Susanne 
Rechtsanwältin 

5 

Dresden 
 

FDP 
 
Freie Demokratische  
Partei – Die Liberalen 
 

¡
 

¡ FDP 

Freie Demokratische Partei 
– Die Liberalen 
 
Katja Hansen, Peter Meyer, 
Frederic Witt, Sonja Adam, 
Sabine vom Berg  

5 

  

 
 

¡ PBC 

Partei Bibeltreuer Christen 
 
Ursula Frantz, Hans-Theo 
Kaufmann, Albert Klein, 
Rudi Hoffmann, Pia Sauer 
 

6 

Kasper, Johannes 
Bäcker 

7 

Dresden 
 

 Wählergruppe 
Kasper ¡

 

 
  

 







Wahlbekanntmachung (sorbisch)





       Anlage 18
(zu § 57 Absatz 6 und § 61 Absatz 4)

Wahlbezirk (Name oder Nr.)1) ___________________________

Briefwahlvorstand Nr.1) ___________________________

Gemeinde/Stadt/Landkreis1) ___________________________

Wahlkreis ___________________________

Schnellmeldung
über das Ergebnis der Wahl zum Sächsischen Landtag

am __________

Die Meldung ist auf schnellstem Wege (Telefon, Fax, E-Mail) zu erstatten:
vom Wahlvorsteher an die Gemeinde/den Kreiswahlleiter
vom Briefwahlvorstand an die Gemeinde/den Landkreis/den Kreiswahlleiter
von der Gemeinde/dem Landkreis an den Kreiswahlleiter/und den Landeswahlleiter
vom Kreiswahlleiter an den Landeswahlleiter

Kennbuchstabe2)     
     

A 1 + A 2  Wahlberechtigte3)  ______________ 
     

B  Wähler (nur Urnenwahl/nur Briefwahl/Urnen und Briefwahl)1)  ______________ 
__________________________________________________________________________________________ 
 

C  Ungültige Direktstimmen  ______________ 
     

D  Gültige Direktstimmen  ______________ 
     

  Von den gültigen Direktstimmen entfallen auf   
     

  Name der Partei – Kurzbezeichnung – 
oder Kennwort des anderen Kreiswahlvorschlages 

 Stimmenzahl 

     

D 1  1. _______________________________________  ______________ 
     

D 2  2. _______________________________________  ______________ 
  (usw. laut Stimmzettel)   
   zusammen ______________ 
  Als gewählt gelten kann der Bewerber4)   
     

  _________________________________  ________________________________ 
    (Name der Partei – Kurzbezeichnung – 

oder Kennwort des anderen 
Kreiswahlvorschlages) 

__________________________________________________________________________________________ 
 

E  Ungültige Listenstimmen  ______________ 
     

F  Gültige Listenstimmen  ______________ 
     

  Von den gültigen Listenstimmen entfallen auf   
     

  Name der Partei – Kurzbezeichnung –  Stimmenzahl 
     

F 1  1. _____________________________________  ______________ 
     

F 2  2. _____________________________________  ______________ 
  (usw. laut Stimmzettel)   
   zusammen ______________ 
     

 
    _____________________________________ 
    (Unterschrift) 

 



 
 
Bei telefonischer Übermittlung Hörer erst auflegen, wenn die Zahlen wiederholt wurden. 
Bei Übermittlung per Fax oder E-Mail telefonische Bestätigung abwarten. 
 
 

Durchgegeben  Uhrzeit  Aufgenommen 

____________________________  _________________________  ___________________________ 
(Unterschrift des Meldenden)    (Unterschrift des Aufnehmenden) 

 
 
___________________________________________________________________________ 
 

Die Schnellmeldung ist nach Ermittlung des Wahlergebnisses sofort  weiterzugeben. 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______ 
1) Nichtzutreffendes streichen. 
2) Nach Abschnitt 4 der Wahlniederschrift Anlage 19, bei der Briefwahl nach Abschnitt 3 der Wahlniederschrift Anlage 21 siehe auch 

Zusammenstellung der Wahlergebnisse Anlage 20. 
3) Vom Briefwahlvorstand nicht auszufüllen. 
4) Nur in der Schnellmeldung des Kreiswahlleiters anzugeben. 





























Anlage 20 
(zu § 58 Abs. 2, § 61 Abs. 8, § 62 Abs. 1 und 3, § 63 Abs. 1) 

 
Gemeinde/Stadt 

____________________________ 
Landkreis 

____________________________ 
Wahlkreis 

____________________________ 
 
 

Zusammenstellung der endgültigen Ergebnisse1) 

der Wahl zum Sächsischen Landtag 
am _______________ 

 
 

Wahlberechtigte Wähler Wahl in den Wahlkreisen Wahl nach Landeslisten 
laut  

Wählerverzeichnis 
Direktstimmen Listenstimmen 

ohne 
Sperr-

vermerk 
„W“ 

mit 
Sperr-

vermerk 
„W“ 

nach § 22 
Abs. 2 
LWO 

insgesamt 
(A1 + A2 + 

A3) 

insgesamt darunter mit  
Wahlschein 

ungültig gültig 

von den gültigen Direkt-
stimmen entfallen auf 

den Bewerber ungültig gültig 

von den gültigen Listen-
stimmen entfallen auf 

die Landesliste 

Statistische Ge-
meindekennziffer 
(sechsstellig oder 
Länderkennziffer) 
jeweils in der Zeile 

der Gemeinde-
summe 

Bezeichnung der 
mit der Zusam-
menstellung des 

endgültigen Wahl-
ergebnisses betrau-

ten Stelle und 
Gliederung des 

Wahlergebnisses A1 A2 A3 A B B1 C D D1 D2 D3 usw. E F F1 F2 F3 usw. 
                 

Mustereintragungen 
1. Beispiel gilt für die Gemeinde und den Kreiswahlleiter. Bildet die Gemeinde nur einen Wahlbezirk, so gilt die Mustereintragung ohne Bildung von Zwischensummen entsprechend; ebenso, wenn für die Gemeinde kein 

Briefwahlvorstand gebildet worden ist. 
                 
  

Gemeinde A: 
Wahlbezirke 

                    

 Nr. 1 Schule 1000 200 10 1210 900 10 100 800 500 200 100 - 50 850 600 200 50 - 
 Nr. 2 Kindergarten 800 100 - 900 700 - 50 650 400 200 50 - 40 660 300 300 60 - 
 Zwischensumme 1800 300 10 2110 1600 10 150 1450 900 400 150 - 90 1510 900 500 110 - 
                    
 Briefwahlergebnis 

Briefwahlvorstand 
                    
 Nr. 1 - - - - 200 200 20 180 90 70 20 - 10 190 100 60 30 - 
 Nr. 2 - - - - 100 100 10 90 60 20 10 - 10 90 70 10 10 - 
 Zwischensumme - - - - 300 300 30 270 150 90 30 - 20 280 170 70 40 - 
                    
1 24 080 insgesamt 1800 300 10 2110 1900 310 180 1720 1050 490 180 - 110 1790 1070 570 150 - 
 



 
Wahlberechtigte Wähler Wahl in den Wahlkreisen Wahl nach Landeslisten 

laut  
Wählerverzeichnis 

Direktstimmen Listenstimmen 

ohne 
Sperr-

vermerk 
„W“ 

mit 
Sperr-

vermerk 
„W“ 

nach 
§ 22 

Abs. 2 
LWO 

insgesamt 
(A1 + A2 + 

A3) 

insge-
samt 

darunter 
mit  

Wahlschein ungültig gültig 

von den gültigen  
Direktstimmen entfallen auf  

den Bewerber ungültig gültig 

von den gültigen  
Listenstimmen entfallen auf  

die Landesliste 

Statistische 
Gemeindekenn-

ziffer (sechsstellig 
oder Länderkenn-
ziffer) jeweils in 

der Zeile der 
Gemeindesumme 

Bezeichnung der 
mit der Zusam-
menstellung des 

endgültigen 
Wahlergebnisses 
betrauten Stelle 
und Gliederung 
des Wahlergeb-

nisses A1 A2 A3 A B B1 C D D1 D2 D3 usw. E F F1 F2 F3 usw. 
                    
2. Beispiel gilt für: - die mit der Durchführung der Briefwahl betraute Gemeinde  

- den Kreiswahlleiter 
Diese Eintragungen sind den Eintragungen nach dem 1. Beispiel anzufügen. 

                    
 Briefwahlergebnis für die Gemeinden B, C und D 

Briefwahlvorstand 
                    
1 24 081 Nr. 1 - - - - 100 100 10 90 60 20 10 - 20 80 50 20 10 - 
1 24 082 Nr. 2 - - - - 200 200 20 180 120 40 20 - 30 170 110 40 20 - 
1 24 083 insgesamt - - - - 300 300 30 270 180 60 30 - 50 250 160 60 30 - 

Der – gemeinsame –2) Kreiswahlleiter stellt das endgültige Wahlergebnis des Wahlkreis im Anschluss an die Zusammenstellung nach den Beispielen Nr. 1 und 2 wie folgt zusammen: 
 Wahlkreis 61 

Wahlergebnis 
der Wahlbezirke 50500 5400 100 56000 43000 100  900 42100 31000 9000 2100 - 500 42500 30500 

10 
500 1 500 - 

 Wahlkreis 62 
Wahlergebnis 
der Wahlbezirke 60300 6700 - 67000 58200 200 1200 57000 41000 13000 3000 - 1000 57200 42000 12200 2500 - 

 Zwischensumme 110800 12100 100 123000 101200 300 2100 99100 72000 22000 5100 - 1500 99700 73000 22700 4000 - 
 Wahlkreis 61 

Briefwahl-
ergebnis - - - - 5100 5100 100 5000 3000 1500 500 - 50 5050 3200 1150 700 - 

 Wahlkreis 62 
Briefwahl-
ergebnis - - - - 6700 6700 200 6500 4500 1000 1000 - 100 6600 4200 1300 1100 - 

 Zwischensumme - - - - 11800 11800 300 11500 7500 2500 1500 - 150 11650 7400 2450 1800 - 
                    
 insgesamt 110800 12100 100 123000 113000 12100 2400 110600 79500 24500 6600 - 1650 111350 80400 25150 5800 - 
 
 
 Unterschriften3) _________________________________ 

 
_________________________________ _________________________________ __________________________________ 

  _________________________________ _________________________________ _________________________________ __________________________________ 
 
____________ 
1) Die Reihenfolge der Zahlenangaben ist – auch bei Erstellung der Zusammenstellung mittels EDV – unbedingt einzuhalten. 
2) Nichtzutreffendes streichen 
3) Unterschriften des Beauftragten der Gemeinde, des Kreiswahlausschusses oder des Landeswahlausschusses 

























Anlage 22 
(zu § 62 Abs. 3) 

 
Wahlkreis ______________________ 
 
 

Niederschrift 
über die Sitzung des Kreiswahlausschusses 

zur Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis 
der Wahl zum Sächsischen Landtag 

am _________________ 
 
 
1.  Zur Ermittlung und Feststellung der Ergebnisse der Landtagswahl 

im Wahlkreis _________________________________________________________________________ 
 (Nummer und Name des Wahlkreises) 

 trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung der Kreiswahlausschuss zusammen. 

 
 Es waren erschienen: 

1. _____________________________________________ als – stellvertretender - Vorsitzender 

2. _____________________________________________ als Beisitzer 

3. _____________________________________________ als Beisitzer 

4. _____________________________________________ als Beisitzer 

5. _____________________________________________ als Beisitzer 

6. _____________________________________________ als Beisitzer 

7. _____________________________________________ als Beisitzer 
 (Familiennamen, Vornamen, Wohnorte)  

 
 Ferner waren hinzugezogen: 

_____________________________________________ als Schriftführer 

_________________________________________ und  

_____________________________________________ als Hilfskräfte 
 
Der Vorsitzende eröffnete um _______ Uhr die Sitzung damit, dass er die Beisitzer und den Schriftführer auf 
ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei 
ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten hinwies. Er stellte fest, dass Ort, Zeit und Tagesordnung 
der Sitzung nach § 3 Abs. 2 LWO bekannt gemacht worden sind. 
 
 
2. Der Kreiswahlausschuss nahm Einsicht in die insgesamt ______ Wahlniederschriften der Wahlvorstände  
  (Zahl)  

 für insgesamt ______ Wahlbezirke 
  (Zahl)  
 (davon ______ Wahlvorstände für ______ allgemeine Wahlbezirke, 
  (Zahl)  (Zahl)  
  ______ Wahlvorstände für ______ Sonderwahlbezirke 
  (Zahl)  (Zahl)  
  ______ Wahlvorstände zur Feststellung des Briefwahlergebnisses im Wahlkreis) 
  (Zahl)  
 und in die als Anlage beigefügte Zusammenstellung der Ergebnisse nach Wahlbezirken und Gemeinden. 
 
2.1 Der Kreiswahlausschuss ermittelte, dass die Beschlüsse der Wahlvorstände zu keinen – folgenden Bean-

standungen oder Bedenken Anlass gaben: 

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________ 



 
 Der Kreiswahlausschuss traf dazu folgende Entscheidungen:1) 

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________ 

 
2.2 Der Kreiswahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen in der Wahlniederschrift 

- des Wahlvorstandes ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

- des Briefwahlvorstandes ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

 vor und vermerkte dies auf der (den) betreffenden Wahlniederschrift(en).1) 

 
2.3 Der Kreiswahlausschuss beschloss abweichend von den Entscheidungen 

- des Wahlvorstandes ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

- des Briefwahlvorstandes ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

 und vermerkte dies auf den betreffenden Wahlniederschriften sowie auf der Rückseite der betreffenden 
Stimmzettel.1) 

 
 Nicht aufgeklärt werden konnten folgende Bedenken:1) 

 _____________________________________________________________________________________ 

 _____________________________________________________________________________________ 
 
 
3. Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Wahlbezirke einschließlich des Ergebnisses der Briefwahl er-

gab folgende Gesamtergebnisse für den Wahlkreis: 
 

Kennbuchstabe2)     
     

A  Wahlberechtigte  ____________________________________ 
     

B  Wähler  ____________________________________ 
  _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
     

C  Ungültige Direktstimmen  ____________________________________ 
     

D  Gültige Direktstimmen  ____________________________________ 
    

  Von den gültigen Direktstimmen entfielen auf  
        

   Bewerber 
(Vor- und Familienname) 

 Kurzbezeichnung der 
Partei/bei anderen Wahl-
kreisvorschlägen das 
Kennwort 

 Direktstimmen 

        

D1  1. __________________  ___________________  __________________ 
        

D2  2. __________________  ___________________  __________________ 
        

D3  3. __________________  ___________________  __________________ 
  (usw. laut Stimmzettel)   
  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
     

E  Ungültige Listenstimmen  ____________________________________ 
     

F  Gültige Listenstimmen  ____________________________________ 
    

  Von den gültigen Listenstimmen entfielen auf  
      

   Landesliste (Kurzbezeichnung der Partei)  Listenstimmen 
      

F1  1. ____________________________________________  __________________ 
      

F2  2. ____________________________________________  __________________ 
      

F3  3. ____________________________________________  __________________ 
  (usw. laut Stimmzettel)   

 
 



 
4. Nach der Feststellung der Gesamtergebnisse wurde die als Anlage zu dieser Niederschrift beigefügte Zu-

sammenstellung3) nach Wahlbezirken, Gemeinden, Kreisen und Briefwahlvorständen vom Kreiswahlleiter, 
von den Beisitzern und vom Schriftführer unterschrieben. 

 
 
5. Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der Bewerber __________________________________________ 

 (Kreiswahlvorschlag Nr. ____) die meisten Stimmen auf sich vereinigt und damit im Wahlkreis gewählt ist. 

 
 Der Kreiswahlausschuss stellte fest, dass der Bewerber __________________________________________ 

 (Kreiswahlvorschlag Nr. _________) und der Bewerber  _________________________________________ 

 (Kreiswahlvorschlag Nr. _________) die meisten Stimmen bei Stimmengleichheit auf sich vereinigen. 

 Daraufhin zog der Kreiswahlleiter das Los, das auf den Bewerber __________________________________ 

 (Kreiswahlvorschlag Nr. _________) fiel.1) 

 
 
6. Der Kreiswahlleiter gab das Wahlergebnis im Wahlkreis mündlich bekannt. 
 
 Die Sitzung war öffentlich. 
 
 Vorstehende Niederschrift wurde vom Kreiswahlleiter, den Beisitzern und dem Schriftführer genehmigt und 

wie folgt unterschreiben: 
 
 
 

_______________________________, den ______________ 
 

Der Kreiswahlleiter Die Beisitzer 

      ___________________________________ 1.    ____________________________________ 

 2.    ____________________________________ 

Der Schriftführer 3.    ____________________________________ 

      ___________________________________ 4.    ____________________________________ 

 5.    ____________________________________ 

 6.    ____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______ 
1) Streichen, wenn dies nicht erforderlich war. 
2) Kennbuchstaben nach der Zusammenstellung in Anlage 20 zur LWO. 
3) Nach dem Muster der Anlage 20 zur LWO. 



Anlage 23 
(zu § 63 Abs. 2) 

 
 

Niederschrift 
über die Sitzung des Landeswahlausschusses 

zur Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
der Wahl zum Sächsischen Landtag 

am __________ 
 
 
1.  Zur Ermittlung und Feststellung der Ergebnisse der Landtagswahl trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung 

der Landeswahlausschuss zusammen. 
 
 Es waren erschienen: 

1. _____________________________________________ als – stellvertretender - Vorsitzender 

2. _____________________________________________ als Beisitzer 

3. _____________________________________________ als Beisitzer 

4. _____________________________________________ als Beisitzer 

5. _____________________________________________ als Beisitzer 

6. _____________________________________________ als Beisitzer 

7. _____________________________________________ als Beisitzer 
 (Familiennamen, Vornamen, Wohnorte)  

 

 Ferner waren hinzugezogen: 

_____________________________________________ als Schriftführer 

_________________________________________ und  

_____________________________________________ als Hilfskräfte 
 

Der Vorsitzende eröffnete um _______ Uhr die Sitzung damit, dass er die Beisitzer und den Schriftführer 
auf ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die 
ihnen bei ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten hinwies. Er stellte fest, dass Ort, Zeit und 
Tagesordnung der Sitzung nach § 3 Abs. 2 LWO bekannt gemacht worden sind. 
 
 

2. Dem Landeswahlausschuss lagen insgesamt __________ Wahlniederschriften der Kreiswahlausschüsse und 
die als Anlage beigefügte Zusammenstellung der Ergebnisse nach Wahlkreisen vor. 

 
2.1 Der Landeswahlausschuss ermittelte, dass die Niederschriften der Kreiswahlausschüsse zu keinen – folgen-

den Beanstandungen oder Bedenken Anlass gaben: 

 _______________________________________________________________________________________ 

 _______________________________________________________________________________________ 

 
 Der Landeswahlausschuss traf dazu folgende Entscheidungen:1) 

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________ 

 
2.2  Der Landeswahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen1) in der Wahlniederschrift  

- des Wahlvorstandes ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

- des Briefwahlvorstandes ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

- des Kreiswahlausschusses ______________________________________________________________ 
 (nähere Bezeichnung) 

 vor und vermerkte dies auf den betreffenden Wahlniederschriften. 



 
3. Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Wahlkreise ergab folgendes Gesamtergebnis für den Freistaat 

Sachsen: 
 

Kennbuchstabe2)     
     

A  Wahlberechtigte  _______________ 
     

B  Wähler  _______________ 
 ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
     

E  Ungültige Listenstimmen  _______________ 
     

F  Gültige Listenstimmen  _______________ 
     

  Von den gültigen Listenstimmen entfielen auf die 
Landeslisten der 

  
Stimmen 

     

F1  __________________________________________________  _______________ 
     

F2  __________________________________________________  _______________ 
     

F3  __________________________________________________  _______________ 
  (Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung)   
  usw.   

 
 
4. Nach der Feststellung der Gesamtergebnisse wurde die als Anlage zu dieser Niederschrift beigefügte Zu-

sammenstellung3) nach Wahlkreisen vom Landeswahlleiter, von den Beisitzern und vom Schriftführer unter-
schrieben. 

 
 
5. Der Landeswahlleiter gab das Wahlergebnis des Freistaates Sachsen mündlich bekannt. 
 
 Die Sitzung war öffentlich 
 
 Vorstehende Niederschrift wurde vom Landeswahlleiter, den Beisitzern und dem Schriftführer genehmigt 

und wie folgt unterschrieben: 
 
 
 

_______________________________, den ______________ 
 
 

Der Landeswahlleiter Die Beisitzer 

      ___________________________________ 1.    ____________________________________ 

 2.    ____________________________________ 

Der Schriftführer 3.    ____________________________________ 

      ___________________________________ 4.    ____________________________________ 

 5.    ____________________________________ 

 6.    ____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______ 
1) Streichen, wenn dies nicht erforderlich war. 
2) Kennbuchstaben nach der Zusammenstellung in Anlage 20 zur LWO. 
3) Nach dem Muster der Anlage 20 zur LWO. 


